
 

 

OLAS FEINABGLEICH   

Die Mater ia lprob e zur  Laborb est immung d er  D ichte sol l te nahe am Montageort  d er  

Messkop fe inh ei t  entnommen werd en,  z .B.  an  d er  Waage.   

Während  d es  Dos iervorganges  d en  in  d er  Steu eru ng angeze igten  Dichtewert  mit  d em 

ermittel ten  Lab orwert  v ergleich en.   

Stel len S ie eine  Ab weichun g fest ,  korr ig ieren S ie d en  Messkopfabstand .  

Wied erho len S ie d ies  so  lan ge,  b is  d er  an gezeigte Wert  mit  d em der  Probe 

übere inst immt.  Dies er  Vorgang kann s ehr  gu t  während  d er  Dos ierun g erfo lgen ,  mit  

d irekter  Rücksprach e mit  d em Mischmeister ,  entsprech end  d er  Dichteanzeige  im 

Kontrol l rau m.  

 

I s t  der  Laborwert  größer  a ls  der  angeze igte Wert ,  dreh en Sie e in en  der  b eid en  

Mess zy l ind er  n ach Lös en d er  Kontermutter  (S ich erun gs mutter )  n ach  l inks .  Der  

Abstand  zwis ch en d en  Zy l ind ern v ergrößert  s ich  u nd das  S ign al  s teigt .  D iesen  

Vorgan g mit  max .  ½ Umdreh ung pro Vorgang d u rch führen .  

 

I s t  d er  Laborwert  n ied r iger  a ls  d er  angeze igte Wert ,  d rehen  S ie  e in en  der  be id en  

Mess zy l ind er  nach rechts  in  d en Messkop f h in ein.  Der  Abstand zwis ch en d en  

Zy l in dern v err in gert  s i ch  – weniger  Absorp t ion bei  g le ich er  D ich te – un d das  S igna l  

wi rd  k lein er .  

 

Wen n d er  Laborwert  mit  dem Anzeigewert  in  d er  Steu erun g üb ere inst immt,  kann der  

Vorgan g b eend et  werd en.  Kontermuttern wied er  festz ieh en.  

Je nach Dos ierzei t  un d Ab weichun g kann d ies e Korrektur,  währen d meh reren  

Dos ierv orgän gen durch geführt  werd en.   

Währ end d ieser  Abstan dskorrekturen so l lte  d as L icht le i ter -Schutzr ohr  am Eingan g 

des Messzy l in ders mit  e iner  Hand f ix iert  werden, so  d ass d ieses  s ich  n icht  

verdreh t.  Das Kunststo f f -Schutzrohr  sowie auch  der  innen l iegend e L ich t le iter  s ind  

in  der  Ver schr aubun g b eweglich.   

 

Bes teht  d ie Mögl ich kei t ,  dass  für  den Feinabg le ich  b enöt igte Restwasser  wied er  

zurück ins  Becken zu  fördern ,  kann der  Fein abg leich  auch ohn e Dos iervorgan g durch 

E inscha lten d er  Pu mp e durch geführt  werd en.   

 

Hinweis:  
 

 

WICHTIG: Das Rührwerk muss während des 

Feinabgleichs durchgehend in Betrieb sein .  

 

 



 

 

MESSKOPF  

Messkopfeinheit 

Kontermutter  

 

Ansch luss -

vers chraubung 

 für  L i cht leiter  

L icht lei ter -

Schu tzrohr  
 

 

Mess zy l ind er  mit  

¾“ Gewind e 

Serv ice-Deckel  

o p t i o n a l  a u c h  m i t  

 „ S t o r z “ - S c h n e l l k up p l u n g  

  

 

 

B i ld  1 :  M esskop fe inh eit  mit  Messzy l indern  und geö ffnetem Wartun gsdecke l  

 

Geöffneter   

Wartu ngsd eckel  

Mess zy l ind er  mit  

5mm Abstand  
Kontermutter  

 

 

Mess zy l ind er  mit  

¾“ Gewind e 

(Schlüsse lweite 30)  

 
L icht lei ter -Schutzrohr  

Ansch lussv erschraub ung 

 

 

 

 


